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Antrag 

der Abgeordneten Bernd Reuter, Hermann Bachmaier, Ingrid Becker-Inglau, Edelgard 
Bulmahn, Dr. Herta Däubler-Gmelin, Peter Enders, Günter Graf (Friesoythe), Hans- 
Joachim Hacker, Alfred Hartenbach, Hans-Peter Kemper, Fritz Rudolf Körper, Thomas 
Krüger, Dorle Marx, Heide Mattischeck, Dr. Jürgen Meyer (Ulm), Dr. Winfried Penner, 
Dr. Eckhart Pick, Margot von Renesse, Otto Schily, Wilhelm Schmidt (Salzgitter), 
Gisela Schröter, Richard Schuhmann (Delitzsch), Dr. Angelica Schwall-Düren, Bodo 
Seidenthal, Erika Simm, Johannes Singer, Dr. Cornelie Sonntag-Wolgast, Wieland 
Sorge, Ludwig Stiegler, Dr. Peter Struck, Wolfgang Thierse, Uta Titze-Stecher, 
Siegfried Vergin, Ute Vogt (Pforzheim), Jochen Welt, Dieter Wiefelspütz, Rudolf 
Scharping und der Fraktion der SPD 


Bundesstiftung „Entschädigung für NS-Unrecht“ 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird beauftragt, einen Gesetzentwurf zur Er- 
richtung einer Bundesstiftung „Entschädigung für NS-Unrecht" 
vorzulegen. 

Ziel der Stiftung ist es, einen grundsätzlichen Leistungsanspruch 
für deutsche Staatsangehörige oder Personen mit langjährigem 
Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland oder der ehemali- 
gen Deutschen Demokratischen Republik zu schaffen. Einbezogen 
werden die Personen, die in der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 5. Juni 
1945 aus Gründen der Rasse, des Glaubens, der Religion, der Na- 
tionalität, der ethnischen Zugehörigkeit, der politischen Überzeu- 
gung, der Zugehörigkeit zu einer bestimmten sozialen Gruppe, 
wegen un verfügbarer Merkmale, die das Anderssein prägten, oder 
aus anderen Gründen des nationalsozialistischen Herrschaftssy- 
stems verfolgt oder durch Willkür- und rechtsstaatswidrige Maß- 
nahmen nachhaltig betroffen worden sind und entweder keine 
oder eine nicht zureichende Entschädigung nach dem Bundes- 
entschädigungsgesetz (BEG), dem Allgemeinen Kriegsfolgenge- 
setz (AKG) und dem Gesetz über Entschädigung für Opfer des Na- 
tionalsozialismus im Beitrittsgebiet sowie nach den hierzu 
ergangenen Härterichtlinien oder nach anderen Vorschriften er- 
halten haben. 

Bonn, den 29. Januar 1997 
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Begründung 

Es ist selbstverständliche Pflicht der Bundesrepublik Deutschland, 
den Opfern des NS-Unrechtsregimes Entschädigung für das ihnen 
zugefügte Leid zu leisten. Dieser Pflicht ist die Bundesrepublik 
Deutschland in den vergangenen Jahrzehnten in beachtlichem 
Umfang nachgekommen. Über 50 Jahre nach Ende des Krieges 
zeigt sich jedoch, daß es nach wie vor eine beträchtliche Anzahl 
Betroffener gibt, die noch keine oder nur eine nicht zureichende 
Entschädigung für das erlittene Unrecht erhalten haben. Nach Ab- 
schluß des gesetzlichen Regelungswerkes und aufgrund der Er- 
fahrungen mit den Härterichtlinien muß festgestellt werden, daß 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe für diesen Personenkreis 
nur über eine Stiftungsregelung möglich ist. 

Die Einzelheiten der Bundesstiftung sollen über ein Bundesgesetz 
und Richtlinien geregelt werden. 
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